So arbeitet das Bundesministerium Landwirtschaft
-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von:  cenlaw@t-online.de [SMTP:cenlaw@t-online.de]

Gesendet am:  Dienstag, 2. Januar 2001 03:20

An:   KrisenzentrumBSE@bml.bund.de

Betreff:      Risikomaterial im Tiermehl - Arbeitsprotokoll vom 20.12.2000
SgDuH, im Arbeitsprotokoll heisst es u.a.: "...3) Die direkte Verwendung von Risikomaterialien bei der Wurstherstellung kann nach Aussage der wissenschaftlichen Experten nicht unterstellt werden; dies gilt auch für die Zeit vor dem 01. 10. 2000. Separatorenfleisch das vor dem 01. 10. 2000 hergestellt wurde kann Risikomaterial enthalten. Es sollte eine gemeinschaftsweite Regelung angestrebt werden, Separatorenfleisch das vor dem 01. 10. 2000 gewonnen wurde sowie daraus hergestellte Produkte aus dem Verkehr zu ziehen. Hier besteht eine Regelungslücke. Die Aufforderung an die Wirtschaftsbeteiligten, solche Ware in Deutschland aus dem Verkehr zu ziehen, wird bekräftigt..."

Ist Ihnen bekannt, dass die Nationen Frankreich, Niederlanden und Österreich, also alles Länder von denen unsere Futtermittelhersteller auch Futtermittel zukaufen, bis zum heutigen Tag die EU-Futtermittel-Kontroll-Richtlinie aus 1995 nicht in nationales Recht umgesetzt haben? Sie erhalten das authentische Dokument mit der Bitte um STellungnahme. Gruss Gudrun Seidl, cenjur ce-juristisch-politisches Info-Magazin  von SEIDL

--

Diese E-Mail enthaelt vertrauliche und/oder rechtlich geschuetzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtuemlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet.

· This e-mail may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient (or have received this e-mail in error) please notify the sender immediately and destroy this e-mail. Any unauthorised copying, disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly forbidden.

< Datei: 71995L0053.htm >>

Betreff: AW: Risikomaterial im Tiermehl - Arbeitsprotokoll vom 20.12.2000
Datum: Thu, 11 Jan 2001 14:52:51 +0100

Von: Anja.Kunze@BML.BUND.DE

An: cenlaw@t-online.de

Bovine Spongioforme Encephalopathie (BSE)

Ihre Anfrage per e-Mail

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

vielen Dank für Ihre Anfrage. Ich bitte Sie um Verständnis dafür, dass infolge der vielen Anfragen von Bürgerinnen und Bürger zum Thema "BSE" eine schriftliche Einzelbeantwortung derzeit leider nicht möglich ist. Informationen der Bundesregierung (BML und BMG) zum Thema "BSE" können dem Internet unter folgenden Adressen entnommen werden:

http://www.bml.de

http://www.bmgesundheit.de

Die unter den o.g. Adressen enthaltenen Angaben und Informationen werden laufend aktualisiert.

Gesetzestexte sind unter den Adressen

http://www.bundesanzeiger.de

http://www.europa.eu.int

einzusehen.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Informationen weitergeholfen zu haben.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Dr. Bätza

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von:  cenlaw@t-online.de [SMTP:cenlaw@t-online.de]

Gesendet am:  Dienstag, 2. Januar 2001 02:54

An:   KrisenzentrumBSE@bml.bund.de

Betreff:      Welche Forschungsinstitute unterstehen dem BMG?
SgDuH, bitte teilen Sie uns mit, welche Forschungsinstitute dem Bundesminsterium für Gesundheit unterstehen? Sobald uns diese Frage beantwortet ist, schliessen sich weitere Fragen unsererseits an Sie an. Gegebenenfalls erbitten wir eine entsprechende e-mail-Adressenangabe, um schnellstmögliche Bearbeitung zu gewährleisten.

Gibt es ausser dem Abreitskreis BSE  noch eine weitere wissenschaftliche Zusammenarbeit, wenn ja, welche?

Hat das BMG Kontakt zu dem ehemaligen Gesundheitsminister Seehofer aufgenommen, der ja immerhin eine Reihe von Jahren das Gesundheitsministerium kompetent leitete?

Dank und Gruss Gudrun Seidl, cenjur - ce-juristisch-politisches

Info-Magazin von SEIDL

Betreff: AW: Welche Forschungsinstitute unterstehen dem BMG?
Datum: Thu, 11 Jan 2001 14:53:39 +0100

Von: Anja.Kunze@BML.BUND.DE

An: cenlaw@t-online.de

Bovine Spongioforme Encephalopathie (BSE)

Ihre Anfrage per e-Mail

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

vielen Dank für Ihre Anfrage. Ich bitte Sie um Verständnis dafür, dass infolge der vielen Anfragen von Bürgerinnen und Bürger zum Thema "BSE" eine schriftliche Einzelbeantwortung derzeit leider nicht möglich ist. Informationen der Bundesregierung (BML und BMG) zum Thema "BSE" können dem Internet unter folgenden Adressen entnommen werden:

http://www.bml.de

http://www.bmgesundheit.de

Die unter den o.g. Adressen enthaltenen Angaben und Informationen werden laufend aktualisiert.

Gesetzestexte sind unter den Adressen

http://www.bundesanzeiger.de

http://www.europa.eu.int

einzusehen.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Informationen weitergeholfen zu haben.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Dr. Bätza

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von:  cenlaw@t-online.de [SMTP:cenlaw@t-online.de]

Gesendet am:  Dienstag, 2. Januar 2001 03:02

An:   KrisenzentrumBSE@bml.bund.de

Betreff:      Womit werden nach Verbot der  Tiermehlfütterung...

die deutschen Rinder gefüttert, etwa mit Genmais und Gensoja aus Amerika? Wer überwacht die Fütterung? Gibt es Vorschriften? Dank und Gruss Gudrun Seidl, cenjur - ce-juristisch-politisches Info-Magazin von SEIDL

Betreff: AW: Womit werden nach Verbot der Tiermehlfü tterung...
Datum: Thu, 11 Jan 2001 14:48:58 +0100

Von: Anja.Kunze@BML.BUND.DE

An: cenlaw@t-online.de

Bovine Spongioforme Encephalopathie (BSE)

Ihre Anfrage per e-Mail

Sehr geehrte Dame,

Sehr geehrter Herr,

vielen Dank für Ihre Anfrage. Ich bitte Sie um Verständnis dafür, dass infolge der vielen Anfragen von Bürgerinnen und Bürger zum Thema "BSE" eine schriftliche Einzelbeantwortung derzeit leider nicht möglich ist. Informationen der Bundesregierung (BML und BMG) zum Thema "BSE" können dem Internet unter folgenden Adressen entnommen werden:

http://www.bml.de

http://www.bmgesundheit.de

Die unter den o.g. Adressen enthaltenen Angaben und Informationen werden laufend aktualisiert.

Gesetzestexte sind unter den Adressen

http://www.bundesanzeiger.de

http://www.europa.eu.int

einzusehen.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Informationen weitergeholfen zu haben. 

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Dr. Bätza

Die unten genannte Dame Horzetzky - Pressesprecherin der Grünen - erhielt alle drei Nachrichten von uns an das BML nochmals am 16.02.2001, da sie sich die Antwort von Dr. Bätza nicht vorstellen konnte. Bis heute haben wir auch von dort keinerlei Antworten auf unsere Anfragen vom 02. Januar 2001. Gudrun Seidl, cenjur

Betreff: AW: Risikomaterial im Tiermehl - Arbeitsprotokoll vom 20.12.2000
Betreff: AW: Womit werden nach Verbot der Tiermehlfü tterung.
Betreff: AW: Welche Forschungsinstitute unterstehen dem BMG?]
Datum: Fri, 16 Feb 2001 18:26:18 +0100

Von: GHS <eujur@cenlaw.de>

An: Ursula.Horzetzky@BML.BUND.DE

und die Nummer 3, wie besprochen - natürlich warte ich immer noch auf eine richtige Antwort, um veröffentlichen zu können.... Gruss Gudrun Seidl, cenjur
